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ndzur Regierungts urſtenthums Nalberſtadt
verordnete Præſident, Diretr, Vice Director und Rathe fugen hier—

mit manniglich zu wiſſen. Nachdem eGe. Svonigl. weſtat in Wreuſſenrc. Kfnſer allergnadigſter Herr bereits
Anno 1689. ein gewiſſes Edict publiciren laſſen wumit Sintreibungder Schweine indie MaſtHoltzer zuhal
ten welches auch in denen folgenden Fahren und lnn Annor7oa. renoviret worden unddanndas Konigliche
Intereſſe erfodert das deſſen Jnhalt vor jetzo da durllerhochſte die Maſt abermahls geſegnet denen Smige—
ſeſſenen dieſes Jurſtenthums von neuen bekand gemt werde damit niemand die Schweine in fremde Maſt
auchwohlgarauſſer Sandes zu treiben und allerhondachte r. Konigliche Majeſtat als ihrem Erbund Lan
desHerren die Maſt-Webuhr zu entziehen ſich unternn moge und dann ſolcher Finhalt dahin gehet daß ae.
Sonigliche Majeſtat zuforderſt allergnadigſt wohlamhen laſſen konnen daß die von delund Stadte welche
eigene Holtzung und Maſt-Werechtigkeit haben ſichuſelben gebrauchen mogen diejenige Gtadte und Flecken
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von gr. Konigl. Majeſt. genieſſen die Konigl. Maſtſllzer da GOtt dieſelbe geſegnet hat und ſolche ihnen be

aber ſokeine Maſt-Holtzerhaben und dann auch diemigl. Amtes und immediat Unterthanenſammt und ſon
ders ihre Schweine nirgends anders hin als in dir migl. Naſt-Holtzer treiben, wozu auch diejenige Stadte
ſo eigene MaſtHoltzer haben alsdann wann die Maſtihren Geholtzern nicht gerathen  gleicheraeſtalt verbunden
esware dann/ daß dieſelbe von dem Konigl. MaſtHourn zu weit entlegen und ſie alſo dieſelbe ohn groſſen Schaden

nichtbetreibenkonten welchesfalls ſieauch darzu nichuhalten ſeyn ſolten. Obauch zwar ege. Konigliche Majeſt.
nicht gemeinet diejenige von Fdel ſokeine eigene Mawoltzer haben oder derer Maſt nicht gerathen mit Zwang
dahinzu halten daßſie undihre unmittelbahre gknterunen/ alsdann ihre Schweine in die Konigl. Maſt treiben
ſolten ſondern ihnen die Preyheit ihre Schweine iſie am beqvemeſten konnen einzutreiben gnadig laſſen
wolten; Siedochzuihnen das allergnadigſte Vertrauhatten daß Sie in Getracht Sie verſchiedene Bnaden

gvem gelegen mit ihrenundihrer Rknterthanen Schwin betreiben werden geſtalt ſolches von gr. Konigl. Maj.
in Gnadenerkant und das FehmGeld dergeſtalt moduet werdenſolte daß ſie damit werden zufriedenſeyn koñen.

Ferner daß diejenige von dero StadtMagiſtratudgurgern und immediat Unterthanen welche dieſer Ver
ordnung zuwider zu handeln ſich unterfangen und ihrbchweine in frembde Maſtbringen oder zu dieſem Behuff
gar auſſer Landes treibenwurden dieſelbe von jedemeaweinez. Thlr. Straffe zu erlegen ohn alle Bnade und mit
unausbleiblicher traffe angehalten werdenſolten. annenhero auch die Holtz- und Jagt-Bediente dahin ange
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ſes ernſtlich anbefohlen oberwehnten Puncten allerdings gehorſalinachzuleben ſo lieb ihnen iſt die vorangefuhrte Straffe zu vermei

wieſenworden hierauffrein wachendes Auge zu haben nddie Verbrechere zugebuhrender Straße zu bringen oder
ihnen gar die Schweine bis Sie die obgeſetzte trannnjedem Stuck erleget anzuhalten/ wofur der Anzeiger
denfunfften Pfenning zueiner Ergetzligkeit fur ſeine yawaltung zugewarten haben ſolle.

Als wird allen und jeden Eingeſeſſenen und Unterthanen dieſcnurſtenthums Halberſtadt und zugehoriger Graffſchafften Krafft die

den wobey denen Predigern zugleich angedeutet wird dieſe VAordnung von den Kantzeln zu verleſen damit ein jeder ſich darnach
achten konne. Signatum Halberſtadt den 2o. Septembr. 171










	Wir Königliche Preuß. Stadthalter und zur Regierung des Fürstenthums Halberstadt verordnete Præsident ... fügen hiermit männiglich zu wissen. Nachdem Se. Königl. Majestät in Preussen ... bereits Anno 1689. ein gewisses Edict publiciren lassen, wie mit Eintreibung der Schweine in die Mast-Höltzer zuhalten, welches auch in denen folgenden Jahren, und letzt Anno 1704. renoviret worden ... von neuen bekand gemacht werde ...
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